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Bunte Zeitung
Anläßlich der Walfiſchjagden auf welche kürzlich unſer

Kaiſer au ezogen war werden einige Märlein aufgefriſcht die
über den Wal im Mittelalter im Schwange waren So er
zählten die damaligen Naturkundigen von dieſem Nordiſchen
Meerwunder daß er von ſolch ungemeiner Größe ſei daß man
auf ſeinem Rücken ein ganzes Regiment Soldaten füglich muſtern
könne Wenn das Thier an der Oberfläche liege ſo habe es von
Form den Anſchein einer großen Klippe oder Wieſe Häufi
wüchſen auch Bäume auf dem Rücken des Ungeheuers ſo da
einſtmals Schiffer glaubten ſie hätten eine Jnſel vor ſich Anker
auswarfen und ihre Zelte aufſchlugen Doch als ſie auch ein
Feuer anſchürten da ward s dem Ungeheuer ungemüthlich und
es tauchte unter erſt da erkannten ſie daß ſie es mit einem
Walfiſch zu thun hatten Auch wurden dem Wal hackichte
Rieſenarme angefabelt mit denen er die Menſchen welche ſeine
Lieblingsſpeiſe bildeten erhaſche und zu ſich zerre

Ein ſeltenes Naturwunder iſt zur Zeit in dem beim Bahn
hofe Methgeten zwiſchen Königsberg und Pillau belegenen
Gutsparke zu ſehen eine uralte rieſige vom Blitze völlig aus
ebrannte trotzdem aber grünende Linde Dieſelbe hat am
oden einen Umfang von ca 8 m und wurde vor zwei Jahren

vom Blitze getroffen der vom Wipfel ſeinen Weg bis zur Erde
und hier rig die Rinde dringend nach auswärts nahm Von
dem Baume iſt nur der Baſt übrig geblieben ſo daß man in der
Baumhöhlung a über ſich den blauen Himmel ſieht Daß
die r in der That ausgebrannt iſt kann man deutlich an der
dur auch ſehr geſchwärzten Innenfläche ſehen Aeußerlich iſt
dem Baume nichts anzumerken und er ſteht augenblicklich in
vollem Blätterſchmucke da

Eine luſtige Rache haben am jüngſten Sonntag Pariſer
Sonntagsausflügler an der Bahnverwaltung dafür genommen
daß ſie die Reiſenden als Hornvieh behandelte und wegen Ueber

ng der Perſonenwagen in Viehwagen beförderte Jn Har
eur wollten die Reiſenden erſt böſe werden aber im nächſten

Moment fügten ſie ſich und ſtiegen mit unheimlicher Ruhe in
ihre Viehwagen ein Es war i ein luſtiger Einfall ge
kommen den ſie ſofort ins Werk ſetzten Der Zug ging ab und
der Schaffner kam um die Fahrkarten S ofen Er wandte ſich
an einen Reiſenden mit der ſtehenden Formel Jhre Fahrkarte
bitte Muh antwortete der Angeſprochene Verdutzt ſah ihn
der Schaffner an und wiederholte ſeine Aufforderung Muh
Muh ſchallte es ihm kräftig entgegen Der Schaffner verſuchte
ſein Glück mit dem Nächſten Fahrkarte bitte Muh Muh
dröhnte es zurück und Muh Muh ſtimmten alle übrigen Jn

des Viehwagens ein Der Schaffner der einſah daß er
nichts ausrichten konnte ging ärgerlich ab und wandte ſich dem
folgenden Viehwagen zu Mu e brüllte es ihm aus
allen Ecken entgegen als man ſeiner anſichtig wurde Schleunig
og er ſich zurück und meldete auf der nächſten Halteſtelle dieSegebenbeit dem Stationsvorſteher Da wollen wir gleich Ord

nung ſchaffen, ſprach dieſer gewicgtig pflanzte ſich breit vor die
hür eines Viehwagens hin und begann mit einer Miene die

die Abſicht einer Standrede erkennen ließ Aber meine Herren
Muh Muh Mub erſcholl das Gebrüll den ganzen Zug ent

lang daß die Wände der Wagen dröhnten Der Stations
vorſteher zuckte heftig die Achſeln und verſchwand der Zug aber
fuhr weiter Bald war er an der Endſtation Montivilliers an
gekommen Hier mußte alles ausſteigen Der Schaffner be
richtete dem Stationsbeamten raſch was vorging und dieſer war
o ungeſchickt die Sachlage gänzlich zu verkennen und auf s hoheoß der Dienſtordnung zu ſteigen Er ſtellte ſich ſelbſt an den

Ausgang des Bahnhoſes und verlangte die Fahrkarten Muh
Muh machten die Reiſenden und eilten unter Sprüngen nach
der Thür durch die das Vieh den Bahnhof zu verlaſſen pflegt
Der Beamte wollte ihnen entgegentreten er drohte mit Straf
anzeige und faßte einen der Fahrgäſte am Kragen Da gingen
die andern nach Rindviehart mit geſenkten Köpfen auf ihn los
und unter betäubendem Gebrüll ſtießen ſie mit Scheitel und
Stirn von allen Seiten ſo lange nach ihm bis er ſich gezwungen

den Gepackten loszulaſſen und Mit Ferſengeld zu gebenh triumphirendes langaezagene uh verfolgte ihn bis er
verſchwand dann gab die ganze Geſelſchaft einem lachend dabei
ehenden Bedienſteten die Fahrkarten gutwillig ab und entfernte

wohlgemuth
Eine ſeltſame Hochzeitsſitte herrſcht in der Bretagne Dort

will es der Brauch daß wenn Brautpaar den prieſterlichen
gen empfangen hat der Bräutigam der neuen Ehewirthin erſt47 Ohrfeige mit den Worten So ſchmeckt es wenn du mich

böſe machſt und darauf einen Kuß verabreicht Als nun einſt
ein Bretagner deutſ e rin in hee ehr ebenfalls eine eige von der Han Angewurde f it der Sitte unbekannt wartete aber die junge
trauten zu t erſt ab ſondern gab dem Manne ſofort einee mit den Worten Weſcht des kann mer

War die Redarien verantwortlich Hermann Jordan in Halle

ſcho gar nett falle Der junge Ehemann rieb ſich die Wange
m wußte nun wenigſtens daß ſeine Frau nicht mit ſich ſpaßen
aſſe

Londoner Hundemode Unter dem High Life der londoner
Hunde kommt eine neue Mode die von der berühmten Schau
ſpielerin Langtry eingeführt wurde immer mehr zur Geltung
Die Mode beſteht darin daß man die Hunde vornehmlich die
Pudel mit den Anfangsbuchſtaben des Namens ihres Beſitzers
die von einem Hundeſcheerer in kunſtvoller Weiſe auf dem
Rücken des Thieres hervorgezaubert werden ſchmückt und ſie da
durch von dem Hundeproletariat ſondert Miß Langtry beſitzt
eine prächtige d h eine ſcheußlich zottige ſchwarze Pudelhündin
die wegen ihrer Gigerlfigur allgemeine Bewunderung erregt und
in Geſtalt zweier ineinandergeflochtener Haarbüſchel die beiden
Buchſtaben L die Jnitialien des Namens ihrer Herrin am
Körper trägt

Jn einer Sennhütte auf dem Weg zu den Tauern fand man
während der heißen Tage den nachſtehenden Klapphornvers

Zwei Knaben ſtiegen einſt t Sommerszeit
Gar kühnlich auf zu einem Gletſcher
Doch waren ſie vom Gipfel noch recht weit
Da wurde einer matt der andere mätſcher

Der eine ſetzte ſich zur Ruh
Und ſprach natürlich war s der Mätſchere
Marſchire du nur rüſtig zuJch pfeif auf alle Gletſchere

Stolz lieb ich den Spanier Ein beſcheidener Profeſſor be
egnet einem aufgeblaſenen Schriftſteller der vor Jahren zu
einen Schülern gehört hatte Ah ſieh da ſagte der Profeſſor
Nun mein junger Freund was iſt aus Jhnen geworden Der

junge Poet erwidert Geworden Herr Profeſſor ich brauche
nichts zu werden ich bleibe was ich bin

Jn Reſerve Mutter Aber wie kannſt du nur ſo mit Herrn
Wild kokettiren Denk doch dran daß morgen Lieutenant Kraft
zu mir kommen und um deine Hand anhalten wird Und der
gute Wild iſt überdies nur Reſerve Lieutenant Tochter
Eben deshalb Mutting Wild iſt für jeden Fall mein Reſerve

Lieutenant

Unüberlegt Der Kritiker der Sportwelt ſchreibt Apollo
Theater und Wintergarten Wir ſtehen zwiſchen beiden wie das
bekannte Grauthierchen zwiſchen den geliebten Heubündeln

Auf den Mann Warum mag Fräulein Jſabella nur jetzt
immer mit einem Jagdhund promeniren Nun vielleicht iſt
er auf den Mann dreſſirt

Der Reſt bleibt Schnell Barbier raſiren Sie mich Jch
ſehe ja aus wie ein Stachelſchwein Sofort mein Herr die
Stacheln werden wir bald weg haben

Wiſſenſchaft Kunſt Titteratur
Eingegangene Bücher Beſprechung nach Auswahl

vorbehalten

Heldenlieder für das Deutſche Haus bearbeitet von
Emil Engelmann Je 20 Lieferungen zu 50 Pfg bilden
einen Band I Band Das Nibelungenlied Das Gudrun
lied II Band Die Frithjofs Sage Parzival Mit 24 Voll
bildern in Lichtdruck und circa 300 Jlluſtrationen im Text
Stuttgart Verlag von Panl Neff Lfg 120 liegen vor

Deutſcher Wortſchatz oder der paſſende Ausdruck
Praktiſches Hilfs und Nachſchlagebuch in allen Verlegenheiten
der ſchriftlichen und mündlichen Darſtellung Für Gebildete
aller Stände und Ausländer welche einer korrekten Wieder
gabe ihrer Gedanken in deutſcher Sprache ſich befleißigen Mit
einem den Gebrauch ungemein erleichternden Hilfswörterbuch
Bearbeitet von A Schleſing Zweite Auflage Zehn
Lieferungen zu 50 Pfg Stuttgart Verlag von Paul Neff
Vollſtändig erſchienen

Die vorige und die kommende Revolution Eine Vor
leſung aus Anlaß des franzöſiſchen Revolutionsjubiläums dem
deutſchen Volke gehalten von Otto Fleiſchmann Kaiſers
lautern und Leipzig J J Taſcher s Buchhandlung A Gerle
1892 2,80 M

Adrian Balbi s Allgemeine Erdbeſchreibung EinHandbuch des geographiſchen Wiſſens für die Bedürfniſſe aller

Gebildeten Achte Auflage Vollkommen neu bearbeitet von
Dr Franz Heiderich Mit 600 Jlluſtrationen vielen
Textkärtchen und 25 Kartenbeilagen auf 41 Kartenſeiten Drei
Bände Jn 50 Lieferunger zu 75 Pf in 10 Abtheilungen
zu 3 M 75 Pf A Hartleben s Verlag in Wien Lfg 9

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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21 Cin GhrenwontRoman von L Haidheim
Doch kaum hatte Trautmann ſich einen Moment dieſem Ein

druck hingegeben als er mit Staunen bemerkte daß Gruppen
von Arbeitern worunter auch viele Frauen ſich befanden hier
und da herumſtanden und untereinander ſprechend doch ge
ſpannt nach der Thüre des Schloſſes ſahen

Was wollten die Leute
Löhnungstag ſchoß es Trautmann durch den Kopf da

ſah er ſchon ein paar Männer aus dem Schloſſe kommen
roth aufgeregt zugleich bedrückt und wüthend

Was hat er geſagt Will er riefen ihnen die andern
halblaut entgegen

Er achtete nicht weiter auf die Leute ging an ihnen vorüber
und ohne ſich melden zu laſſen zu Winzcek hinauf wobei er
ſah daß die alte Haushälterin in der Küche inmitten des ſich
um ſie drängenden Dienſtperſonals ärgerlich und laut in vor
wurfsvollem Tone redete

Das ſieht ja aus wie eine beginnende Revolte, ſagte er
eintretend und Winzcek begrüßend

Das iſt es auch Und ich werde den Tyrannen ſpielen
ſollen erwiderte Winzcek der ſehr roth war und deſſen
Augen in düſterer Gluth funkelten während eine dicke Zornes
ader auf ſeiner Stirne lag

Trautmann s ſtummen fragenden Blick beantwortete er auf
geregt in ſeiner Stube auf und niedergehend und in leiden
ſchaftlicher Wuth faſt erſtickt ſprechend

Das Geſindel kündigt mir die Arbeit auf ſie fordern dop
pelten Lohn ſonſt wollten ſie lieber bei einem andern Herrn
der einen ehrlichen Namen hätte eintreten Der Kunſt

reiter iſt ihnen wie es ſcheint zu Ohren gekommen und in
ihren Augen ein unehrlich Handwerk

Noch nie hatte Trautmann Winzcek aus dem Gleichgewicht
kommen ſehen Heute knirſchte er mit den Zähnen
Gleich darauf trat er zu ihm und ſagte mit der alten

Liebenswürdigkeit Sie ſind zu einer ſchlimmen Stunde ge
kommen lieber Freund es thut mir das unendlich leid Ver
zeihen Sie mir nur daß ich Sie nicht ſo herzlich willkommen
heiße wie ich fühle

Sie haben natürlich die Forderung abgelehnt fragte
Drautmann und empfand nie deutlicher als eben jetzt Winzcek s
männliche kraftvolle und doch ſo milde Perſönlichkeit
oe Selbſtverſtändlich Aber wenn die Leute mir aus der
Arbeit gehen ſie wiſſen wie wichtig mir gerade jetzt ihre Hilfe
iſt ſo gerathe ich in die unangenehmſte Lage Sie finden
überall willkommene Aufnahme denn ſie ſind ſo zu ſagen ein
Elitecorps welches ich mir ſelbſt herangebildet habe Nicht
einer iſt darunter für den ich nicht gefühlt hätte deſſen Sorge
nicht meine Sorge geweſen und alle ſammt und ſonders
ſagen ſie mir den Dienſt auf ſind ſo gemein denkend daß ſie
doppelten Lohn fordern weil ich in ihren Augen herabgeſetzt
bin Das iſt s was mich am meiſten kränkt Es beweiſt
mir ſonnenklar da ſind Hetzer unter ihnen denn im Grunde
blieben die meiſten doch gern bei mir aber die Rädelsführer und
der Geiz treiben ſie und ſie ſind elend genug ſich verhetzen
zu laſſen

Aber Sie bekommen ja leicht andere Arbeiter wieder,
tröſtete Trautmann

Ja wohl Lumpen die keiner brauchen kann und die keine
Ehre im Leibe haben gut genug für den Kunſtreiter Der
Teufel mag wiſſen was da gegen mich losgelaſſen iſt Es
ekelt einen wenn man an der Gemeinheit nur vorüberſtreift
und heute hat mich da auf der Station ein verſoffener Kerl
inſultirt Es iſt nichts denken Sie ein Trunkenbold Aber
Dieb hat er mich geſchimpft und ſeine Kameraden ſtimmten

ihm zu Das berührt keinen vernünftigen ehrlichen Menſchen
Ja vor einem halben Jahre hätt ich keine Minute länger
darüber nachgedacht aber man bewirft mich mit Schmutz und

ich bin ein reinlicher penibler Geſell Jch ekele mich vor dem
Geſindel aber ich kann auch keine Freude an mir ſelbſt haben
wenn es ſo zu ſagen mir Flecken anhängt

Das kann ich Jhnen nachempfinden Winzcek und ich bin
der Meinung daß Sie energiſch ſich dagegen wehren ſollenund deshalb kam ich gleich eute zu Jhnen ſagte Traut

mann
Wehren Wehren Sie ſich gegen ſolches Gelichter
Ja wenn es meine Ehre antaſtet
Der Kerl hat die Ausrede der Trunkenheit Und dann

Dieb Das iſt ja Unſinn Der Kunſtreiter ärgert mich
viel tiefer und daß ich einer war habe ich eingeräumt

Man hat inzwiſchen auch erfahren daß Sie vermuthlich
aus der Fuſch ſtammen

So Das iſt ja intereſſant
Der Apotheker Bükert iſt in Hartenheim geweſen und hat

erfahren daß ein gewiſſer Max Winzcek in ſeinen Jugend
jahren ein gefährlicher Paſcher war einen Grenzjäger erſchoß
flüchtig wurde hernach bei einem vornehmen Herrn in Wien
einem General Stallknecht wurde dieſen

Nun was fragte Winzcek der immer aufmerkſamer
zuhörte und jetzt in ſeinem ruheloſen Auf und Abgehen ſtill
ſtand Was dieſen

Beſtahl eingeſteckt wurde und nachher verſchollen iſt
Nun Und was ſoll das
Man kombinirt daß der Reitknecht in die Manege ſeinen

Weg fand Kunſtreiter wurde und
a Fin ſcharfes bitteres Hohnlachen erklang von Winzcek s
Lippen

Und nun als reicher Gutsbeſitzer ha ha ha ha Das
iſt der reine Senſationsroman Und der Lumpenheld ſoll ich
ſein rief er blaß bis auf die Lippen

Jch hielt es für das Beſte lieber Winzcek Jhnen reinen
Wein einzuſchänken

Und dafür danke ich Jhnen von Herzen Was finden Sie
eigentlich an mir Trautmann daß Sie blindlings zu mir
ſtehen Ich habe mich das jedesmal gefragt wenn Sie dieſer
ganzen Schaar gegenüber Partei für mich nahmen Jch konnte
Jhnen nie Liebes thun mich auch nie als Jhr Freund zeigen

Doch das können Sie Gerade auch deshalb kam ich zu
Jhnen Löſen Sie mich von dem Verſprechen Jhre Sache bei
Ulla zu führen Daß ich es vergeblich verſuchte wiſſen Sie
aber Sie müſſen auch wiſſen daß mein eigenes Herz dabeiverloren ging Jch liebe dieſes Mädchen ebenſo ſehr als Sie

und ich muß von der übernommenen Pflicht frei werden
Das ahnte mir Das hab ich kommen ſehen
Sie Mir ſelbſt kam die Liebe oder die Erkenntniß

meiner Liebe wie ein Blitz, rief Trautmann
Und Ulla fragte Winzcek mit flammenden Augen

Sie hat nie ein anderes Wort von mir gehört als das
eines Freundes keinen Blick geſehen der nicht bewacht geweſen
wäre von mir ſelbſt

Aber was ſahen Sie was hörten Sie
VNichts woraus ich für in eine Hoffnung ſchöpfen könnte

ſie iſt eben eine verſchloſſene Natur
Wie ich das Mädchen kenne wird es jetzt für mich Partei

nehmen, ſagte Winzcek leiſe zu ſich ſelbſt
Das that Ulla von Truhn ſchon Sie kennen ſie genau
Ja ich kenne ſie ſie iſt wie Maria war erwiderte der

andere mit tiefem Sinnen
Der Diener meldete beide unterbrechend das Abendeſſen
Nach demſelben wollte Trautmann gehen Wie ſchon oft

begleitete Winzcek ihn Sie ſprachen von allen lichen undandern Dingen weder von ſeiner Herkunft W von Ulla

ſagte er ein Wort weiter
Nur beim Abſchied drückte er Trautmann die Hand
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Die Treue iſt der Wahlſpruch meines Er ſtockte
dann fuhr er fort meines ganzen Lehens geweſen Glauben
Sie an mich Trautmann Und wenn ich Jhnen gegenüber
nicht ſo offen bin wie ich ſein ſollte denken Sie nicht ſchlecht
von mir Er war ſehr bewegt es war Trautmann vorhin
ſchon aufgefallen daß er keinen Biſſen aß ſich nur ſeinetwegen
mit den Speiſen zu beſchäftigen ſchien und daß er mit großer
Mühe ſeine liebenswürdige Gaſtfreundſchaft übte während
ſeine Züge immer tiefer und älter ausſahen

Jetzt in dem hellen Mondſchein erſchien ſein Geſicht wie
verheert

Es kleidet mich den Jüngeren ſchlecht Winzcek daß ich
Sie um Offenheit bitte Jch glaube aber in der That daß
es Jhnen wohlthäte ſich auszuſprechen und mein Wort darauf
Sie könnten meines Schweigens ſicher ſein

Das weiß ich Trautmann Dank und abermals Dank
Aber ſehen Sie der Prometheus in meinem Zimmer hat
Jhnen ſtets Bewunderung abgelockt das bin ich lieber Freund
das bin ich

Es war wie ein heiſerer Aufſchrei Und zugleich wandte
Winzcek ſich um und ſtürzte förmlich den Weg zurück

Trautmann ſah ihm ganz betroffen nach
Was war das Unheimliche Vorſtellungen von Jrrſinn

und Wie gingen ihm durch den Kopf Der Mond hatte
voll in Winzcek s Geſicht geſchienen Welche ſtumme Qual lag
in ſeinen Augen

Ganz erſchüttert ging der Aſſeſſor weiter Seine Gedanken
beſchäftigten ſich mit dem Erlebten

Prometheus Was meinte er damit
Er iſt nicht was er ſcheint, durchfuhr es plötzlich Traut

mann Er iſt mehr er iſt Höheres, das war die zweite
Folgerung

Und wie ganz anders ſtimmte zu dieſem Gedanken Winzcek s
Weſen und Erſcheinung

Aber welch geheimnißvolles Dunkel Und warum Wo
hatte dieſes Mannes Wiege geſtanden Wo blieben die Seinen
Was bedeutete es daß er wie ein vom Winde gelöſtes Blatt
durch die Welt getrieben hier in dieſem abenteuerlichen Lichte
ausharrte Daß er nicht einfach ſagte was die Neugier ſeiner
Bekannten ihm doch mit Gewalt entreißen wollte

Trotz war es nicht das ihn ſchweigen ließ
Prometheus Prometheus hallte es immer von neuem

durch Trautmann s Seele
Wodurch war er gefeſſelt Warum Was hatte die Götter

gegen ihn erzürnt

Als er an des Landraths Wohnung vorüberging ſah er
Licht hinter d Fenſtern er war alſo zurück

Von allen kaunten die Trautmann ſich in Triſtleben
r hatte fehlten nur noch Oberförſters und Fides

r ſprach am Hauſe vor und fragte die ihm öffnende Die
nerin ob ſchon Nachricht über die Rückkehr der Herrſchaft ge
kommen ſei

Uebermorgen Herr Aſſeſſor war die Antwort und er
W per Mädchen glaubte ihn peinige die liebende Un
geduld

Am andern Tage war er zur Prinzeſſin geladen die ihn
mit beklommener Miene empfing und ihm hinter dem Rücken
W alten Hofdame Zeichen über Zeichen machte daß ſie ihm

ichtiges zu ſagen habe Baron Luyken und Ulla kamen dazu

Die Letztere trug das koſtbare Kreppkleid welches Oskar ihr
ekauft und worin Trautmann ſie noch nie geſehen hatte die

Trauer kleidete ſie wunderſchön Er ſagte ſich Hat ſie die
frühere Herbheit verloren oder war dieſelbe nur Schein Oder
aber biſt du ſo blind vor Liebe daß du ſie nur in dieſem
Lichte ſiehſt

Um ſo freudiger durchzuckte es Trautmann als die Prinzeß
ſcherzend ſagte Früher dachte ich bei Ulla oft ſie ſei ein
Dornſtrauch dem die Sonne der Liebe erſt Blüthen abge
winnen müſſe und ſiehe da über Nacht iſt das Wunder
geſchehen

Wie eine Roſe erglühte Ulla ſo plötzlich und ſo tief und
dies Erröthen machte ſie ſo verlegen daß ſelbſt die muthwillige
Hoheit Mitleid mit ihr hatte

Aber auch das wollte ſie nicht
Jm Augenblick war ſie wieder juſt dieſelbe Ulla die ſie

früher geweſen war kalt zurückhaltend unnahbar nnd bei
nahe gereizt klang ihre Antwort Jch glaube nicht an Wunder
Hoheit

Später vergaß ſie dann die erzwungene Steifheit doch wie
der und plauderte lebhaft mit dem alten Baron Trautmann
aber konnte zur äußerſten Ungeduld der Prinzeß immer noch
nicht erfahren was er wiſſen wollte denn wie es ſchien miß
fiel die Vertraulichkeit der jungen Hoheit der alten Gräfin
und ihre Bemerkungen waren offenbar darauf gemünzt
den jungen bürgerlichen Herrn vor Eitelkeit darauf zu be
wahren

Aber nach der Tafel mußte ſie wohl die Segel ſtreichen
und ihr Schläfchen halten

Ulla ſpielte Schach mit dem Baron und die Prinzeß führte
Trautmann mit hinaus in den Park der heute von Regen
triefte

Dafür ſind Schirme gut, lachte ſie hängte ſich an ſeinen
Arm und erzählte ihm in Aufregung die Jagden ſeien nur
veranſtaltet um dem Erbprinzen von H Gelegenheit zu geben
ſich ihr zu nähern Sie habe ſich früher auf das höchſte ge
wundert daß man von ſeiten des Herzogs und der Herzogin
ihrem Wunſche ſo bereitwillig zugeſtimmt jetzt ſei ihr ganz
klar warum man ſie hier gelaſſen habe

Und nun rathen Sie helfen Sie Der Herzog wird raſen
wenn ich auch dieſe Partie refüſire lernt er aber meinen Ver
lobten nur kennen ſo wird dieſer ſich ſchon in Gunſt zu ſetzen
wiſſen und da ſeine Familie alles dazu thun will unſere
Heirath zu ermöglichen wiſſen Sie lieber Trautmann mein
Schatz iſt eben ein jüngerer Sohn und für ſolchen ſind
Prinzeſſinnen nicht leicht zu haben ſo könnte man dieſem
guten Erbprinzen einen moraliſchen Korb geben indem man
ſich von Sr Erlaucht die Cour machen ließe Aber wie
ſollen wir eine Einladung ermöglichen für meinen armen
Adalbert

Das ſcheint mir aber doch gar nicht ſo unmöglich
Se Erlaucht hat ſicherlich am herzoglichen Hofe Verbin
dungen 2

Die wir um keinen Preis geltend machen dürfen wenn
wir nicht ſofort Argwohn erregen und Widerſtand wecken
wollen Bedenken Sie doch wie gereizt mein Bruder gegen
mich iſt Und nun gar wo ich im Begriffe ſtehe ſeine ehr
geizigen Pläne völlig zu vernichten

Die Prinzeß ſprach ganz aufgeregt und ſah ihn mit ihren
Hoheitsaugen faſt zornig an Fortſ folgt

Der Maler der Hände
Eine Erinnerung von F Eckartſtein

Bis zum Jahre 1856 wurde alljährlich von dem Athenäum in
der guten Stadt Brügge ein Preis von fünftauſend Gulden für
das beſte Bild inländiſcher Maler als Prämie ertheilt auf dem
alten berühmten Rathhauſe befand ſich die aus den preisgekrönten
Stücken beſtehende Bildergallerie nicht reichhaltig aber voll
werthig Weshalb ſie im ſpätern Verlauf aufgelöſt wurde
konnte unſer Führer uns nicht erklären doch als er meine Ent
täuſchung ſah da mich das Jntereſſe für ein ſpezielles Bild hin
geführt hatte welches nun auch in Privathände übergegangen
rieth er uns dem Großhändler Verden unſere zu
War Dieſer große Kenner und Kunſtfreund ſollte ſicher wiſſen

die beſten Stücke gekommen
r Beſuch der alten niederländiſchen Stadt hatte eine kleine

Zorgeſoidne Mehr als ein Jahr vorher waren wir in London
in jener antithetiſchen Soiréen wie ſie Ende der Sechziger

in der Hauptſtadt Albions ſo ſehr Mode waren Daß ein
Biſchof neben einem Schauſpieler ein Whig neben einem Tory
ſaß war hier das gewöhnliche ſelbſt der Unterſchied zwiſchen
Adel und Talent den die geiſtreiche Mrs Trollope ſo haarſcharf
erklärte hörte an der Tafel Sir Henry Biſhop s auf man
konnte ſein was man wollte nur mußten die Männer Geiſt die
Damen zum mindeſten Schönheit beſitzen

Jn einer großen Geſellſchaft bilden ſich Staaten im Stagt
Bald war der Seſſel einer reizenden Frau der Königsthron auf
dem ſie ihr Fächer Szepter für ein Stündchen ſchwang öfternoch bildeten ſich Vaſallen um ein geiſtiges Oberhaupt Zu den

beſten Sprechern gehörte der damals mit großartigem Erfolge
aſtirende Tragöde Forreſt eine impoſante Erſcheinung deſſen
ugen ſehnſüchtig und träumeriſch in ein ungekanntes Reich der

Schönheit und der Jdeale zu blicken ſchienen Er war mehr ein
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i tereſſanter als ſchöner Mann das Vollendetſte aber was ich je
von menſchlichen Formen erblickt habe waren Edwin Forreſt s
Hände ihre Bewegungen tonnten mich ſtundenlang feſſeln
und wenn man neben einer Phyſiognomie der Hand von einer
Mimik derſelben ſprechen darf dann war es hier erlaubt Wie
dieſe Hände bei einer ruhigen Rede des Künſtlers ſich lang und
ſtill hingeſtreckt verhielten bei einer Kontroverſe aufzuckten und
bei ſcharfem Disput mitſtritten in ihren wellenförmigen Be
wegungen Wie anders ſie fromm in einander gefaltet aus
ſahen als bei der drohenden Erhebung oder pathetiſchem Aus
einanderſpreizen

Sie haben wohl Jntereſſe für ſchöne Hände fragte mich
lächelnd mein Tiſchherr der ebenſo vorzügliche Kupferſtecher als
Schriftgelehrte Pater Rower den ich auf des Tragöden Hände
aufmerkſam machte da rathe ich Jhnen falls Sie einmal nach
dem alten Belgium kommen ſich in Brügge auf dem Rathhauſe
das Bild Lenz im Winter anzuſehen der kleine Felu der
Maler dieſes Bildes hat meiner Meinung nach das Höchſite ge
leiſtet was die menſchliche Kunſt in Wiedergabe von Händen
leiſten kann Sie werden denken daß Raphael die frommen
Hände unübertrefflich darſtellte Rubens die ſinnlich lebensfrohen
Rembrandt die geiſtvollen Gewiß aber es giebt doch viele Ab
ſtufungen dazwiſchen die in viel realeres Gebiet hinübergreifen
z B die ſittſame Hand der häuslichen Jungfrau die runde und
doch arbeitsfeſte der Hausherrin die ſorgenvolle Runzelhand der
Großmutter das naive Patſchhändchen des Kindes dann wieder
die feſte Hand des Schützen die grobſinnliche des Kriegsmannes
die nervöſe Hand der Chatelaine die weiche und doch markige
des Künſtlers Es giebt da Varianten ohne Ende Nun auf
dieſem Bilde ein Familienball in der Scheune an dem außer der
Gutsherrſchaft auch das Geſinde und Gäſte verſchiedenſter Lebens
tellung theilnehmen giebt es wohl keine Hand die nicht hier

genialſter Weiſe vertreten wäre Das iſt es aber nicht allein
doch ich will Jhnen die Pointe nicht vorwegnehmen Ohne

das Bild geſehen zu haben hat ſie weniger Jntereſſe haben Sie
es aber geſehen ſo erfahren Sie ſie aus der Biographie des
Malers ſo wie ſo nur ſo viel gnädige Frau es iſt eine
rührende Geſchichte ein Beitrag zu dem Thema wie Gott im
Schwachen ſtark iſt

Die Tafel wurde aufgehoben wir kamen von einander andere
Sterne winkten und ich ſah nur den talentirten Pater noch im
Fortgehen einen Augenblick doch rief er mir nochmals zu Alſo
Brügge Lenz im Winter von C Felu

Ich verbeugte mich und deutete auf meine Stirn Jſt bereits
notirt
Er legte die Hand auf s Herz Wird auch dort notirt

werden m mUnd nun waren wir extra einen Abſtecher nach der alten
Stadt machend an Ort und Stelle des mich oft quälenden
Räthſels und es war unſerer Forſchung entſchwunden Es auf
zufinden ließen wir dem Rathe des Eicerone folgend uns bei
Herrn Verden melden ein freundlicher Empfang wurde uns
utheil und als wir unſere Frage geſtellt glitt ein herzlich frohes
Lächeln über ſeine breiten guten Züge

Da hätten Sie zu keinem andern kommen dürfen Monsieur
et Madame denn ich bin der größte Verehrer dieſes armen
Malers ich habe zu denjenigen gehört die ſeinem Bilde den
Preis zuerkannten und als unſere Stadt aus internen Gründen
ſeine Gallerie aufgab und wir uns direkt an Brüſſel anſchloſſen
und Antwerpen unterſtützten da gehörte zu den Bildern
welche ich für mich ausſuchte und ankaufte in erſter Linie Felu s
Lenz im Winter
Ich machte einen Freudenſprung So beſitzen Sie es und

wir werden es ſehen
Der alte Herr nickte lächelnd und indem er voranging bat er

uns zu folgen er ſchloß mehrere elegante Zimmer auf die wir
hinter ihm durchſchritten dann öffnete er eine ſchwere Fenſter
ortière und ließ das volle Mittagslicht auf das Gemälde
allen
Es feſſelte nicht wie ich erwartet auf den erſten Blick über

dem Ganzen lag ein ſtumpfer Farbenton es war eines jener
Bilder in das man ſich vertiefen muß deſſen Eindruck aber dann
unauslöſchlich bleibt ein Gemälde jener Art von dem Goethe
wie von jedem echten Kunſtwerke ſagt Was glänzt iſt für denAugenblick geboren das Echte bleibt der RNachwelt un
verloren
Und die Hände Jede anders und doch in ihrer Art ſchön

Pater Rower hatte ſie richtig klaſſifizirt gute feine fleißige
derbe naive ſinnliche ſchöne liebe geiſtreiche und arbeitsfrohe
Hände jede Art menſchlichen Gefühls war in dieſe Hände gelegt
aber rührend wirkten auf mich die Hände eines jungen Mannes
der abſeits am Orcheſter einer großen Tonne lehnend
beide Hände ſehnſüchtig aufs Herz gedrückt hat und in ſtummer
Trauer den Kopf ſenkt

Was fehlt dir war man verſucht zu rufen
Während ich von dieſer Geſtalt angezogen nicht von dem

großen Schmerze des Jünglings loskommen konnte fühlte ich

wie mir heiß die Thränen in die Augen und ebenſo heiß der
Wunſch im Herzen hochſtieg den ich zu einer Bitte formte
Ach ich bitte erzählen Sie uns doch etwas von dem Maler

des Bildes ich hörte es habe eine eigene Bewandtniß
damit 2

Herr Verden deutete auf den Traurigen Das iſt des Malers
Selbſtporträt

Es war im Jahre 1845 als aus Waermaerde ein Konkurrenz
bild einlief dies hier Lenz im Winter Die vorzügliche
Gruppirung das lebensvolle Sujet die feine Zeichnung und
ebenſo zarte Pinſelführung die ſchönen Hände überall zogen mich
und die meiſten der Kommiſſion an Nachdem wir die Ertheilung
der Preiſe beſchloſſen und den Namen des Malers erfahren
der wie üblich im verſchloſſenen Couvert beiliegt und erſt ſpäter
auf die Leinwand geſetzt werden darf ſchrieben wir dieſem
anz unbekannten Herrn Felu er möge an einem beſtimmten
age zu einer feſtgeſetzten Stunde den erworbenen Preis von

5000 Gulden und ein Ehrendiplom in Empfang nehmen
Zur beſtimmten Stunde ließ er ſich melden man ließ ihn vor

unſer Kollegium führen ein ſehr bleicher zarter Menſch im
runden Radmantel Ein junger Mann der ihn begleitete kennzeichnete ſich durch ſeine Aehnlichkeit ſogleich als ſein Bruder
Hier dieſer Jäger der das Bauernmädchen im Tanze ſchwingt

das iſt er vorzüglich getroffen
Wer von Jhnen iſt der Maler dieſes Bildes 2 fragte der

Präſident und blickte von einem zum andern der Brüder
Der Jäger trat vor Dieſer hier mein Bruder iſt es meine

Herren aber ich bin mit ihm gekommen um den Preis in
Empfang zu nehmen denn er kann es leider nicht er hat
keine Hände

Charles Felu ließ den Mantel von ſeiner Schulter gleiten und
u u mit ſeinen todttraurigen Augen an am Ellbogen endeten
eine Arme

Jch glaube wir alle drängten mit Mühe die Thränen zurück
und unſeres Präſidenten Stimme zitterte als er wieder anhub
Und wie vollendeten Sie das Gemälde
Der Bruder antwortete ſtatt ſeiner Mit den Füßen Charles

zeigte von Jugend an viele Freude an Gemälden und bemalte
ſchon mit fünf Jahren alle Stallthüren und Häuſerwände Der
alte Maler Hellemanns der während des Sommers bei ſeinen
Kindern in Waermaede wohnte wurde aufmerkſam auf ihn und
gab ihm Unterricht mit acht Jahren konnte er mehr als
mancher Erwachſene Da kam das Unglück Charles iſt auf
einen Baum geſtiegen um ein Vogelneſt im Aſt zu zeichnen
plötzlich bricht der Aſt er liegt mit gebrochenen Armen
We ſie mußten amputirt werden weil der Brand

rohte
Wir hatten den beiden inzwiſchen Seſſel gebracht Der

Bruder bückte ſich und ſtreifte dem Maler die weichen Filzſchuhe
und die mit Fingern verſehenen Strümpfe ab Sehen
meine Herren was die Energie eines Menſchen vermag
Langſam gewöhnten ſich die Füße daran den Dienſt der Hände
zu verrichten unglaubliche Geduld Jahre der Uebung endlich
ließen ihn über alle techniſchen Schwierigkeiten ſiegen Er iſt
jetzt dreißig Jahre alt und hat ſeit mehr als zehn Jahren an
dieſem Gemälde gearbeitet doch gelobt ſei Gottes Güte Di
Herren haben ihn preisgekrönt und er iſt glücklich glücklich wie
nie ſeit jener Zeit

Und der gute Bruder ſchloß den Künſtler in zärtlichem Sto
in ſeine Arme und ihre Thränen vermiſchten ſich miteinander

Der Präſident überreichte ihnen das Diplom und den Ehren
preis Es war ſonſt Sitte den jungen Talenten eine kleine
Anſprache zu halten hier verſtummte das Gewöhnliche 38
ſagte unſer Präſes Man hat behauptet Raphael wäre a
dann der größte Künſtler geweſen wenn er ohne Arme ge
boren wäre Sie haben die Möglichkeit dieſer Annahme
bewieſen

Dann umarmte er ihn und küßte ſeine bleiche Stirn die vor
3 der Genius aber auch ſchon der Engel des Todes berührt
atte
Dies Gemälde blieb des Künſtlers erſtes und letztes Werk

er iſt bald darauf geſtorben
ir dankten dem edlen Manne für ſeine Güte und verab

ſchiedeten uns ich war wie gebrochen erſt jetzt verſtand
ich die Sehnſucht jener Jünglingshände auf dem kranken Her
zen und nur die Erinnerung an des Paters Ausſpruch Wie
ſtark iſt Gott im Schwachen, tröſtete mich in meinem Welt

ſchmerz gHerr Verden iſt in den ſiebziger Jahren geſtorben er war
Junggeſelle ſeine Gallerie wurde von entfernten Erben unter
den Hammer gebracht

Bei einer zweiten Anweſenheit in Brügge habe ich nicht er
fahren können wohin das Bild gekommen Man meinte es ſei
entweder nach Paris oder nach Philadelphia verkauft vielleicht
befindet es ſich im Beſitze eines Uneingeweihten der das traurige
Schickſal des Künſtlers nicht kennt und nicht begreift weshalb er
der Maler der Hände gewordenl
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